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1  Einführung  

1.1  Untersuchungsziel  

Die vorliegenden Untersuchungen sollten , in Fortführung von Erhebungen der 

Jahre  2019 und 2020 , den aktuellen Status Quo der Molluskenbesiedlung einiger 

Quellstandorte  im Landkreis Freising ermitteln. Der  Schwerpunkt sollte dabei auf 

Que llen im Norden des Landkreises, der Halle rtau, liegen. Auf der Basis der Erhe-

bungsdaten sollte n Hinweise für Pflege -  und Entwicklungsmassnahmen  erfolgen.  

 

1.2  Datenba sis  

Die  Amperaue zwischen Palzing und Zolling wurde in den letzten 20 Jahren mehr-

fach intensiv malakologisch untersucht ( COLLING  200 4, 200 9, 2019a , COLLING  Fa-

chexkursionsdaten) und  auch die Amperleite zwischen Giesenbach und Kirchamper 

war bereits Gegenstand von detaillierten Molluskenerhebungen  (COLLING  20 19b, 

2021, 2022) . Daneben  liegen zu r Amperleite und zu Biotopen am Hangfuß Mollus-

ken daten  aus den Jahr en 200 0 und 2002  (COLLING ,  Fachexkursionsdaten) , sowie 

Altdaten aus den 80er -  und 90er -Jahren  des vorigen Jahrhunderts zum gesamten 

Landkreis (Dr.  E.D.  MÜLLER, Freising, brfl. Mitt. ; Daten wurden von ihm im Jahr 

2000 auch an die UNB übermittelt ) vor . 

 

 

2  Methodik  

2.1  Probeflächen  

Zunächst wurden auf Basis der To pograp hischen Karte 1:25.000 zahlreiche Quel-

len und quellnahe Standorte im Landkreis, v.a. der Halle rtau , ausgewählt. Eine 

Kontrolle auf Basis aktueller Luftbilder zeigte dann jedoch, dass bereits ein größe-

rer Teil der in der Topographischen Karte verzeichneten Quellen aktuell nicht mehr 

existent ist (überb aut, verrohrt, zugeschüttet etc.).  

Aus der Luftbildauswahl heraus wurden dann v on Juli bis Oktober 20 24  insgesamt 

29 Quellstandorte angefahren und kontrolliert. Vor Ort erwiesen sich davon 21 als 

geeignet für detaillierte  Erhebungen, acht Flächen waren entweder nicht auffindbar 

(LFS03K: Quelle versiegt?), auf Privatbesitz nicht zugänglich (LFS09K, LFS14K, 

LFS21K) oder der Biotopzustand ließ keine malakologische Re levanz erkennen 

(LFS8K, LFS10K, LFS17K, LFS28K; vgl. Tab. 1).  

Zu den 21 detailliert bearbeiteten Quellstandorten kamen noch zwei Flächen bei 

Haindl fing (QAt23A,  QAt23 B) in die 20 19  im Rahmen eines Neuansiedlungsver-

suchs Streumaterial mit de n FFH-Anhangsar ten Vertigo angustior  und Vertigo 

moulinsiana  (DER RAT DER EU 1992, 1997) ausgebracht worden war und in denen 

der Ansiedlungserfolg nach 2020 zu m  zweiten Mal kontrolliert werden sollte  (vgl. 

COLLING  2021) .  
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Eine Übersicht der mit einem Hand -GPS-Gerät (Garmin 6 4s) eingemessenen  Pro-

beflächen ist Tabelle 1, deren Lage de n Abbildung en 1 und 2a -e zu entnehmen.   

 

2.2  Geländeerhebung und Auswertung  

In den  Quellgewässern erfolgten Siebkescherfänge  (Maschenweite 1 mm), in den 

Randbereichen Handfänge. Daneben wurden an acht Quellstandorten und den bei-

den Kontrollflächen bei Haindlfing (QAt23A, QAt23 B)  flächenbezogene  Lockersub-

stratprobe n zur genaueren Erfassung der Kleinschneckendichten entnommen. 

Dazu wurde auf einer Fläche von 0,25  m² (mehrere Teilproben unterschiedlicher 

Kleinhabitate ) , im engsten Bereich um d as mit Hand -GPS eingemessene Probeflä-

chen zentr um  (vgl. Tab. 1) , Lockermaterial (Streuschicht, lockere oberste Bo-

denkrume)  und lokale bodennahe Vegetation  entnommen und zur weiteren Bear-

beitung mit ins Labor  genommen. Das Material wurde getrocknet, grob vorgesiebt 

(Maschenweite ca. 8 mm) und anschließend nochmals fraktioniert gesiebt (Sieb-

satz 5 mm, 1 mm, 0, 7 mm). Die minimal e Maschenweite von 0,7 mm orientiert 

sich an den LANA -Empfehlungen zum FFH -Monitoring der Vertigo -Arten ( KOBIALKA 

& COLLING  2006). Mit dieser Maschenweite werden auch die Jungtiere der Vertigo -

Arten noch weitestgehend erfasst. Das Feinsiebungsmaterial wurd e unter Lupen-

vergrößerung bzw. unter dem Binokular ausgelesen und die Anzahl der lebenden 

Mollusken und die der Leergehäuse erfasst.  

Auf der Basis der Kescherfänge, der Handaufsammlungen und der Substratproben 

wird nach Erfahrungs werten eine grobe Abschät zung der Populationsdichten in fünf 

Abundanzklassen, von 1 (Einzelfund bzw. sehr selten), über 2 (selten; wenige 

Tiere), 3 (mäßig häufig; einige Tiere), 4 (häufig; ansehnlicher Bestand) bis zu 5 

(sehr zahlreich bis massenhaft) vorge nommen.  Für die Lockers ubstratproben wird 

zusätzlich die absolut registrierte Anzahl lebender Individuen der einzelnen Arten 

pro 0,25 m² angegeben.  
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Tab. 1 Übersicht der bearbeiteten Probeflächen  

 

 

Probefl.- 

nummer

Fundort- 

nummer

Fundortbezeichnung Bearbeit.- 

datum

GK-Koordinaten 

(RH-Wert)

LFS01 75360100Quelltümpel im Freisinger Forst WNW Freising13.07.20244476810/5364481

LFS02 75360101Quelle im Freisinger Forst WNW Freising 13.07.20244476470/5364547

LFS03K 75360102Quelle im Freisinger Forst WNW Freising 13.07.20244476797/5364651

LFS04 75360103Quellbächlein am Hangwaldfuß O Haindlfing 24.07.20244480261/5367078

LFS05 75360104Hangwaldfuß O Haindlfing 24.07.20244480268/5367074

LFS06 74370007Quellbereich Keithbrünnl W Schwarzersdorf 06.08.20244493368/5376786

LFS07 74370003Quelle 350 m NW Willersdorf 06.08.20244495309/5377714

LFS08K 74370004Ehem. Quelle 150 m ONO Rehbach 06.08.20244495186/5378841

LFS09K 74370005Quelle in Rehbach 06.08.20244494803/5378492

LFS10K 74370006Quelle ca. 400 m W Rehbach 06.08.20244494491/5378495

LFS11 74360001Quellteich in Hebrontshausen 24.09.20244486805/5383308

LFS12 76350028Quelle 1,2 km WSW Hohenbercha 20.09.20244467264/5360835

LFS13 76350029Hangwiese 1,3 km WSW Hohenbercha 20.09.20244467240/5360824

LFS14K 76350030Quellteich ca. 400 m NNW Hohenbercha 20.09.20244468230/5361696

LFS15 75350026Quelle 1,2 km SSW Hohenkammer 20.08.20244464580/5364254

LFS16 75350025Quelle 1,5 km N Allershausen 20.08.20244470361/5367455

LFS17K 74360003Hangwiese uh Brünnlkapelle W Baumgarten 24.09.20244486726/5376888

LFS18 74360004Quellaustritt uh Brünnlkapelle W Baumgarten 24.09.20244486711/5376897

LFS19 74360005Quellablauf uh Brünnlkapelle W Baumgarten 24.09.20244486666/5376935

LFS20 74360006Quellaustritt Nordostrand Nandlstadt 24.09.20244486305/5378330

LFS21K 74360007Quelle innerhalb Teichanlage NO Nandlstadt 24.09.20244486491/5378522

LFS22 75360105Ehem.Quellfassungen am Eichelbg. O Haindlfing16.10.20244479886/5366992

LFS23 75360106Hangwald am Eichelberg O Haindlfing 16.10.20244479941/5366982

LFS24 75360099Quelle ca. 300 m N Unterberghausen 16.10.20244485198/5366807

LFS25 74360008Quelle 500 m NW Attenkirchen 16.10.20244481993/5374668

LFS26 73360002Quelle 500 m WSW Notzenhausen 18.10.20244484012/5385541

LFS27 73360003Quelle 530 m WSW Notzenhausen 18.10.20244483995/5385503

LFS28K 74360002Ehem. Quellmoor ca. 700 m OSO Osterwaal 18.10.20244480003/5382060

LFS29 74360009Quellbereich 500 m NNW Abens 18.10.20244475960/5377786

QAt23A 75360095Grabensaum, 1,1 km WNW Haindlfing (Kirche)16.10.20244478550/5367399

QAt23B 75360096Grabensaum, 1,1 km WNW Haindlfing (Kirche)16.10.20244478545/5367367
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Abbildung 1: Lage der Probeflächen  (Gesamtübersicht)  

 

Abb.2 a Lage der Probeflächen LFS01 -LFS05, LFS16, LFS22, LFS23, QAt23A, QAt23B  
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Abb. 2b Lage der Probefläche  LFS24  

 

 

 

Abb. 2c Lage der Probefläche n 17K, LFS18, LFS19, LFS25, LFS29  
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Abb. 2d Lage der Probeflächen LFS06 bis LFS 10K 

 

 

Abb.  2e  Detaillage der Probeflächen LFS11, LFS20, LFS21, LFS27 -LFS29  
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3  Bestand und Bewertung  

3. 1  Gesamtspektrum und Vergleich mit Sekundärdaten  

In den 2024 untersuchten Flächen ließ sich ein relativ breites Gesamtspektrum 

von 53 Molluskenarten feststelle n, acht  Wasserschnecken -  und 40  Landschnecken-

arten sowie fünf  Muschelarten (vgl. Tab.  2). Von den festgestell ten Arten werden 

18, d.h. etwa 34% des aktuellen Gesamtspektrums, in der Roten Liste Bayern 

(COLLING  2022) geführt (vgl. Tab.  2). Auf der Basis der Gefährdungseinschätzung 

für Bayern finden sich darunter neben der stark bedrohten FFH -Art Bauchige  Win-

delschnecke ( Vertigo moulinsiana ) sechs  gefährdete Arten, die Kegelige  Quell-

schnecke ( Bythinella conica ) , die Linsenförmige Tellerschnecke ( Hippeutis com-

planatus ), die Sumpf -Windelschnecke ( Vertigo antivertigo ), die Einzähnige Laub-

schnecke  (Petasina unidentata ), die Schattenlauschnecke ( Urticicola umbrosus ) 

und die Eckige Erbsenmuschel ( Euglesa milium ) . Hinzu kommen neun  Arten der 

Vorwarnliste  (vgl. Tab 2) . In der Roten Liste der Weichtiere Deutschlands ( JUNG-

BLUTH & VON KNORRE 2011) sind 10  der nachgewiesenen Arten eingestuft (vgl. Tab.  

2).  Die durchschnittliche Artenzahl aller bearbeitete n Untersuchungsflächen liegt 

bei 5,5 Arten/ Fläche.  

Die Artenzahl der einzelnen Probeflächen schwankt zwischen einer und 21 Arten, 

die Anzahl der RL BY -Arten zwischen Null und vier  Arten (vgl. Tab. 3 und Abb. 3) . 

Ein artenreiches Spektrum konnte in Probefläc he LFS25 registriert werden, dane-

ben mäßig breite Spektren mit über 10 Arten in LFS05, LFS19, LFS23 und LFS29. 

Arten der RL BY waren – sofern überhaupt vorhanden – nur vereinzelt oder in 

geringer Anzahl festzustellen. Auffallend ist, dass fast alle Arten d er Roten Liste 

Bayern nur in 1-2 Probefläche n festgestellt werden konnten, lediglich die gefähr-

dete Sumpf -Windelschnecke ( Vertigo antivertigo ) und die auf der Vorwarnliste ge-

führte Gemeine Schlammschnecke ( Radix labiata ) waren zumindest an vier bzw. 

sechs Stellen anzutreffen. Aus der sehr geringen Stetigkeit der RL BY -Arten ergibt  

sich eine besondere Eingriffsempfindlichkeit bzw. Gefährdung (vgl. Kap. 4).  

Der regionale Schwerpunkt der Untersuchung, die Hallertau  (16 Untersuchungs-

flächen : LFS06 -LFS11, LFS15 -LFS21K, LFS25 -LFS29 ) , weist mit insgesamt 42 Ar-

ten, darunter 12 Arten der Roten Liste Bayern, zwar ebenfalls ein breiteres Spekt-

rum auf, dieses kommt jedoch nur durch wenige Untersuchungsflächen zustande 

(LFS06, LFS19, LFS26, LFS29)  (vgl . Tab. 3) . Viele der Untersuchungsflächen in der 

Hallertau weisen nur einzelne oder wenige Arten auf  (vgl. Abb. 3 und Tab. 3 ) , was 

z.T. auch darauf zurückzuführen ist, dass de r Focus der Untersuchung auf de m 

unmittelbaren Bereich der Quellaustritte lag.    

Das Gesamtspektrum der aktuellen Untersuchung wird von den Waldarten domi-

niert, die 30% des Spektrums stellen. Gefolgt werden sie von mesoph ilen Arten, 

den Wasserschnecken und den Nässezeigern unter den Landschnecken (vgl. Abb. 

4).   
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BY D

Bythinella conica Kegelige Quellschnecke 3 G Q
Galba truncatula Kleine Sumpfschnecke - - P Pp (L)
Gyraulus crista Zwergposthörnchen V - L
Hippeutis complanatus Linsenförmige Tellerschnecke 3 V L (P)
Planorbis carinatus Gekielte Tellerschnecke V 2 L P
Potamopyrgus antipodarum Neuseeland-Zwergdeckelschnecke N nb/N F (L)
Radix labiata Gemeine Schlammschnecke V - L F (P)
Valvata cristata Flache Federkiemenschnecke G G P (Pp)

Aegopinella nitens Weitmündige Glanzschnecke - - W
Alinda biplicata Gemeine Schließmundschnecke - - W (M)
Arianta arbustorum Baumschnecke W (M)
Arion distinctus Gemeine Gartenwegschnecke - - O
Arion vulgaris Gemeine Große Wegschnecke - nb/N M
Carychium minimum Bauchige Zwerghornschnecke - - P
Carychium tridentatum Schlanke Zwerghornschnecke - - H (Mf)
Cepaea hortensis Garten-Bänderschnecke - - W (M)
Cepaea nemoralis Hain-Bänderschnecke - - M
Cochlicopa lubrica Gemeine Glattschnecke - - H (M)
Cochlodina laminata Glatte Schließmundschnecke - - W
Columella edentula Zahnlose Windelschnecke V - H
Deroceras laeve Wasserschnegel V - P
Deroceras reticulatum Genetzte Ackerschnecke V - M
Discus rotundatus Gefleckte Knopfschnecke - - W (M)
Eucobresia diaphana Ohrförmige Glasschnecke - - W (H)
Euconulus fulvus Helles Kegelchen - - W (M)
Euconulus praticola Sumpf-Kegelchen V V P
Fruticicola fruticum Strauchschnecke - - W (M)
Helicodonta obvoluta Riemenschnecke V - W
Helix pomatia Weinbergschnecke - - W Ws (M)
Macrogastra ventricosa Bauchige Schließmundschnecke V - W (H)
Monachoides incarnatus Inkarnatschnecke - - W
Nesovitrea hammonis Streifenglanzschnecke - - W (M)
Oxychilus cellarius Keller-Glanzschnecke - - M
Oxyloma elegans Schlanke Bernsteinschnecke - - P
Petasina unidentata Einzähnige Haarschnecke 3 2 W (H)
Punctum pygmaeum Punktschnecke - - M (W)
Succinea putris Gemeine Bernsteinschnecke - - P
Succinella oblonga Kleine Bernsteinschnecke V - M (X)
Trochulus hispidus Gemeine Haarschnecke - - M
Urticicola umbrosus Schatten-Laubschnecke 3 V W (Wh)
Vallonia pulchella Glatte Grasschnecke - - O (H)
Vertigo antivertigo Sumpf-Windelschnecke 3 V P
Vertigo moulinsiana Bauchige Windelschnecke 2 2 P
Vertigo pusilla Linksgewundene Windelschnecke - - W (Ws)
Vertigo pygmaea Gemeine Windelschnecke - - O
Vitrina pellucida Kugelige Glasschnecke - - M
Vitrinobrachium breve Kurze Glasschnecke - - M (W)
Zonitoides nitidus Glänzende Dolchschnecke - - P

Euglesa casertana Gemeine Erbsenmuschel - - L F Pp (Q)
Euglesa milium Eckige Erbsenmuschel 3 - L F
Euglesa nitida Glänzende Erbsenmuschel - - F (L)
Euglesa personata Quell-Erbsenmuschel - - Q I (F)(L)
Euglesa subtruncata Schiefe Erbsenmuschel - - L F

Muscheln

Tab. 2 Artenliste der Erhebungen 2024

 
Rote Liste Ökologie

Wasserschnecken

Landschnecken
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Trotz einer gezielten Nachsuche an meh-

reren Stell en der Amperleite (LFS05, 

LFS23, LFS24 konnte von der in Bayern 

stark bedrohten Zweizähnigen Laub-

schnecke ( Perforatella bidentata ) kein 

weiteres Vorkommen belegt werden. Die 

Art war 2019 im Bruchwald nordöstlich  

Tünzhausen (Probefläche QAt04) nach-

gewiesen  worden (vgl. COLLING  2019).  

 

 

 

LFS05LFS06LFS13LFS16LFS19LFS23LFS24LFS25LFS27LFS29QAt23AQAt23B

Bythinella conica Kegelige Quellschnecke 3 Q 3

Galba truncatula Kleine Sumpfschnecke - P Pp (L) 3 1

Potamopyrgus antipod. Neuseeland-Zwergdeckelschn.N F (L) 5

Acanthinula aculeata Stachelige Streuschnecke - W 1

Aegopinella nitens Weitmündige Glanzschnecke - W 1 3 3 2

Alinda biplicata Gemeine Schließmundschn. - W (M) 3 4 3 51

Arianta arbustorum Baumschnecke - W (M) 1 6

Carychium minimum Bauchige Zwerghornschn. - P 17 68 7 13 101

Carychium tridentatum Schlanke Zwerghornschn. - H (Mf) 15 4 7 2

Cepaea hortensis Garten-Bänderschnecke - W (M) 1 2

Cochlicopa lubrica Gemeine Glattschnecke - H (M) 4 1 3 3 3 6

Cochlodina laminata Glatte Schließmundschnecke - W 1 15

Columella edentula Zahnlose Windelschnecke V H 2 2

Discus rotundatus Gefleckte Knopfschnecke - W (M) 3 7 4

Eucobresia diaphana Ohrförmige Glasschnecke - W (H) 2

Euconulus praticola Sumpf-Kegelchen V P 1

Macrogastra ventricosa Bauchige Schließmundschn. V W (H) 1 3

Monachoides incarnatusInkarnatschnecke - W 2 1 1 6 3 3

Oxychilus cellarius Keller-Glanzschnecke - M 1

Oxyloma elegans Schlanke Bernsteinschnecke - P 8 16

Perpolita hammonis Streifenglanzschnecke - W (M) 2

Petasina unidentata Einzähnige Haarschnecke 3 W (H) 3

Punctum pygmaeum Punktschnecke - M (W) 8 5 5 6 3

Succinea putris Gemeine Bernsteinschnecke - P 4 3 3 39 3 7

Succinella oblonga Kleine Bernsteinschnecke V M (X) 1

Trochulus hispidus Gemeine Haarschnecke - M 3 1 3

Urticicola umbrosus Schatten-Laubschnecke 3 W (Wh) 1

Vallonia pulchella Glatte Grasschnecke - O (H) 3 4 3

Vertigo antivertigo Sumpf-Windelschnecke 3 P 5 1 85 14

Vertigo pusilla Linksgewundene Windelschn. - W (Ws) 1

Vertigo pygmaea Gemeine Windelschnecke - O 1 1 4 1 2

Vitrina pellucida Kugelige Glasschnecke - M 1 4

Vitrinobrachium breve Kurze Glasschnecke - M (W) 3 3 1 1

Zonitoides nitidus Glänzende Dolchschnecke - P 2

Euglesa personata Quell-Erbsenmuschel - Q I (F)(L) 70

Euglesa sp. Erbsenmuschel 1

9 5 6 6 7 8 8 19 6 10 5 3

2 2 0 0 1 1 1 2 0 1 1 2

40 10 33 15 84 35 22 231 111 31 97 31

4 7 0 0 1 3 2 4 0 1 85 15

Tab. 4  Ergebnisse der flächenbezogenen Lockersubstratproben (à 0,25 m²; Lebendfunde)

 

RL BYÖkologie

Individuenzahl/0,25m² RL BY; Lebendfunde

Muscheln

Landschnecken

Wasserschnecken

Probefläche

Artenzahl

Arten der RL BY

Individuenzahl/0,25m² gesamt; Lebendfunde
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Abb. 3 Artenzahlen der einzelnen Probeflächen  und Anteil der RL BY -Arten  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 4 Verteilung der ökologischen Gruppen  
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Die in 12 Probeflächen entnommenen Substratsiebproben ergaben Gesamtindivi-

duenzahlen pro 0,25 m² von 10  bis 231 Individuen (vgl. Abb. 5 und Tab. 4). Be-

sonders individuenreich war die Probe aus de r F läche  LFS25 bei Attenkirchen, hö-

here Dichten wurden auch in den Prob eflächen LFS19, LFS27 und QAt23A er-

reicht . Das quantitative Bestandsspektrum der flächenbezogen beprobten Probe-

stellen wird mehrfach  von den beiden nässezeigenden Kleinschneckenarten Bau-

chige Zwerghornschnecke ( Carychium minimum ) und Sumpf -Windelschnecke 

(Vertigo antivertigo ) dominiert. Für diese Arten dürfte sich die hohe Nieder-

schlagsmenge im Frühjahr 2024 zumindest lokal günstig auf die Populationsent-

wicklung ausgewirkt haben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 5 Individuenzahlen der quantitativ untersuchten Probeflächen  

 

Die Abundanz der RL  BY-Arten in den Probeflächen war ganz überwiegend gering 

bis sehr gering (Abundanzstufen 1 und 2; vgl. Tab. 4  und Abb.5 ). Lediglich in der 

FFH-Kontrollfläche QAt23A dominiert die gefährdete RL -Art  Sumpf -Windelschne-

cke ( Vertigo antivertigo ).  

Die insgesamt 53 in den Erhebungen von 2024 registrierten Weichtierarten stellen 

etwa 41% des aus dem Landkreis Freising belegten Gesamtspektrums dieser Tier-

gruppe. So konnten seit der 1980e r-Jahren 128 Weichtierarten im Landkreis fest-

gestellt werden, darunter 69 Arten der Roten Liste Bayern ( COLLING  2022).  
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Tab. 5 Übersicht der bisher im Landkreis Freising festgestellten Weichtierarten 

  RL BY RL D Ökologie 

Wasserschnecken       

Acroloxus lacustris Teichnapfschnecke G - L 

Ancylus fluviatilis Flußnapfschnecke - - F (Q) 

Anisus leucostoma Weißmündige Tellerschnecke V - Pp 

Anisus vortex Scharfe Tellerschnecke G V L P 

Aplexa hypnorum Moos-Blasenschnecke 3 3 P (Pp) 

Bathyomphalus contortus Riemen-Tellerschnecke - - L P 

Bithynia tentaculata Gemeine Schnauzenschnecke - - L F (P) 

Bythinella conica  Kegelige Quellschnecke 3 G Q 

Bythiospeum acicula Kleine Brunnenschnecke R 1 I (Q) 

Galba truncatula Kleine Sumpfschnecke - - P Pp (L) 

Gyraulus albus Weißes Posthörnchen V - L (F) 

Gyraulus crista Zwergposthörnchen V - L 

Gyraulus parvus Kleines Posthörnchen N - L (P) 

Lymnaea stagnalis Spitzhornschnecke - - L (P) 

Physa acuta Spitze Blasenschnecke N - L (F) 

Phsa fontinalis Quell-Blasenschnecke V 3 L (F) 

Planorbarius corneus Posthornschnecke - - L (P) 

Planorbis carinatus Gekielte Tellerschnecke V 2 L P 

Planorbis planorbis Gemeine Tellerschnecke - - P L (Pp) 

Potamopyrgus antipodarum Neuseeland-Zwergdeckelschnecke N nb/N F (L) 

Radix ampla Weitmündige Schlammschnecke 2 1 L (F) 

Radix auricularia Ohrenschlammschnecke G G L 

Radix balthica Eiförmige Schlammschnecke - - F L 

Radix labiata Gemeine Schlammschnecke V - L F (P) 

Segmentina nitida Glänzende Tellerschnecke 2 3 P (L) 

Stagnicola corvus Raben-Sumpfschnecke 2 3 L P 

Stagnicola fuscus Braune Sumpfschnecke 3 3 L P 

Valvata cristata Flache Federkiemenschnecke G G P (Pp) 

Valvata piscinalis Gemeine Federkiemenschnecke 3 2/V L F 

Viviparus contectus Spitze Sumpfdeckelschnecke 2 3 L P 

Landschnecken       

Acanthinula aculeata Stachelige Streuschnecke - - W 

Aegopinella nitens Weitmündige Glanzschnecke - - W 

Aegopinella pura Kleine Glanzschnecke - - W 

Alinda biplicata Gemeine Schließmundschnecke - - W (M) 

Arianta arbustorum Baumschnecke - - W (M) 

Arion circumscriptus silvaticus Wald-Wegschnecke - - W (H) 

Arion distinctus Gemeine Gartenwegschnecke - - O 

Arion fuscus Braune Wegschnecke - - W (M) 

Arion intermedius Igel-Wegschnecke - - W (Wh) 

Arion rufus Rote Wegschnecke 3 - M (W) 

Arion vulgaris Gemeine Große Wegschnecke - nb/N M 

Boettgerilla pallens Wurmschnegel D nb/N W Ot 
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Tab. 5 Übersicht der bisher im Landkreis Freising festgestellten Weichtierarten                                                                               

             - Fortsetzung - 

  
RL 
BY 

RL 
D Ökologie 

Landschnecken - Fortsetzung -        

Carychium minimum Bauchige Zwerghornschnecke - - P 

Carychium tridentatum Schlanke Zwerghornschnecke - - H (Mf) 

Cecilioides acicula Gemeine Blindschnecke V - Ot (S) 

Cepaea hortensis Garten-Bänderschnecke - - W (M) 

Cepaea nemoralis Hain-Bänderschnecke - - M 

Clausilia cruciata Scharfgerippte Schließmundschnecke 3 3 W 

Cochlicopa lubrica Gemeine Glattschnecke - - H (M) 

Cochloicopa lubricella Kleine Glattschnecke 3 V X (Sf) 

Cochlodina laminata Glatte Schließmundschnecke - - W 

Columella edentula Zahnlose Windelschnecke V - H 

Deroceras agreste Einfarbige Ackerschnecke 3 G H (Wh) 

Deroceras laeve Wasserschnegel V - P 

Deroceras panormitanum Mittelmeer-Ackerschnecke - nb O 

Deroceras reticulatum Genetzte Ackerschnecke V - M 

Deroceras rodnae Heller Schnegel 3 D Wh 

Discus rotundatus Gefleckte Knopfschnecke - - W (M) 

Ena montana Berg-Vielfraßschnecke V V W 

Eucobresia diaphana Ohrförmige Glasschnecke - - W (H) 

Euconulus fulvus Helles Kegelchen - - W (M) 

Euconulus praticola Sumpf-Kegelchen V V P 

Euomphalia strigella Große Laubschnecke 2 G Ws (S) 

Fruticicola fruticum Strauchschnecke - - W (M) 

Granaria frumentum Wulstige Kornschnecke 2 2 S (Sf) 

Helicigona lapicida Steinpicker V - W (Wf) 

Helicodonta obvoluta Riemenschnecke V - W 

Helix pomatia Weinbergschnecke - - W Ws (M) 

Hippeutis complanatus Linsenförmige Tellerschnecke 3 V L (P) 

Isognomostoma isognomostomos Maskenschnecke - - W 

Limax cinereoniger Schwarzer Schnegel - - W 

Limax maximus Tigerschnegel G - M 

Macrogastra attenuata lineolata Mittlere Schließmundschnecke V V W 

Macrogastra plicatula Gefältelte Schließmundschnecke V V W 

Macrogastra ventricosa Bauchige Schließmundschnecke V - W (H) 

Merdigera obscura Kleine Vielfraßschnecke V - W 

Monachoides incarnatus Inkarnatschnecke - - W 

Musculium lacustre Häubchenmuschel 3 - P (L) 

Nesovitrea hammonis Streifenglanzschnecke - - W (M) 

Nesovitrea petronella Weiße Streifenglanzschnecke 3 2 H 

Oxychilus cellarius Keller-Glanzschnecke - - M 

Oxychilus draparnaudi Große Glanzschnecke - - M 

Oxyloma elegans Schlanke Bernsteinschnecke - - P 

Perforatella bidentata Zweizähnige Laubschnecke 2 3 Wh P 
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Tab. 5 Übersicht der bisher im Landkreis Freising festgestellten Weichtierarten                                                                                

             - Fortsetzung - 
  RL BY RL D Ökologie 

Landschnecken - Fortsetzung -        

Petasina unidentata Einzähnige Haarschnecke 3 2 W (H) 

Platyla polita Glatte Mulmnadel 2 3 W 

Punctum pygmaeum Punktschnecke - - M (W) 

Pupilla muscorum Moospüppchen 3 V O 

Semilimax semilimax Weitmündige Glasschnecke 3 3 W (H) 

Succinea putris Gemeine Bernsteinschnecke - - P 

Succinella oblonga Kleine Bernsteinschnecke V - M (X) 

Trochulus hispidus Gemeine Haarschnecke - - M 

Trochulus sericeus Seidige Haarschnecke G - W (M) 

Trochulus villosus Zottige Haarschnecke 3 V W (H ) 

Truncatellina cylindrica Zylinderwindelschnecke 3 3 O (X) 

Urticicola umbrosus Schatten-Laubschnecke 3 V W (Wh) 

Vallonia costata Gerippte Grasschnecke - - O (Ws) 

Vallonia excentrica Schiefe Grasschnecke V - O (X) 

Vallonia pulchella Glatte Grasschnecke - - O (H) 

Vertigo angustior Schmale Windelschnecke V 3 H (P) 

Vertigo antivertigo Sumpf-Windelschnecke 3 V P 

Vertigo moulinsiana Bauchige Windelschnecke 2 2 P 

Vertigo pusilla Linksgewundene Windelschnecke - - W (Ws) 

Vertigo pygmaea Gemeine Windelschnecke - - O 

Vertigo substriata Gestreifte Windelschnecke 3 3 W (H) 

Vitrea crystallina Gemeine Kristallschnecke - - W (M) 

Vitrina pellucida Kugelige Glasschnecke - - M 

Vitrinobrachium breve Kurze Glasschnecke - - M (W) 

Zonitoides nitidus Glänzende Dolchschnecke - - P 

Muscheln       

Anodonta anatina Gemeine Teichmuschel V V F L 

Anodonta cygnea Große Teichmuschel  3 3 L (F) 

Dreissena polymorpha Wandermuschel - nb/N F L 

Pisidium amnicum Große Erbsenmuschel 2 2 F (L) 

Euglesa casertana Gemeine Erbsenmuschel - - L F Pp (Q) 

Euglesa henslowana Falten-Erbsenmuschel V - F (L) 

Euglesa hibernica Glatte Erbsenmuschel 2 2 L 

Euglesa milium Eckige Erbsenmuschel 3 - L F 

Euglesa nitida Glänzende Erbsenmuschel - - F (L) 

Euglesa obtusalis Stumpfe Erbsenmuschel V - P (Pp) 

Euglesa personata Quell-Erbsenmuschel - - Q I (F)(L) 

Euglesa subtruncata Schiefe Erbsenmuschel - - L F 

Euglesa supina Dreieckige Erbsenmuschel 3 3 F 

Unio crassus Gemeine Flußmuschel 1 1 F 

Unio pictorum Gemeine Malermuschel 2 V F L 

Sphaerium corneum Gemeine Kugelmuschel V - L (F) 

Sphaerium nucleus Sumpf-Kugelmuschel 3 3 Pp 

Datengrundlage: Datenbank M. Colling, Funddaten Dr. E.D. Müller (brfl. Mitt.)    
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Das aus dem Landkreis Freising bekannt gewordene Spektrum an RL BY -Arten 

schließt  eine reliktäre Art (RL -Kategorie „R“: Bythiospeum acicula ; nur Leerge-

häuse), eine vom Aussterben bedrohte Art ( Unio crassus ; in jüngerer  Zeit nur 

Leerschalen), 12 stark gefährdete, 24 gefährdete und 25 Arten der Vorwarnliste 

ein (vgl. Tab. 5).  Darüber hinaus ist für sechs Arten von einer Gefährdung auszu-

gehen (RL -Kategorie „G“). 

 

3. 2  Quellschnecken und - muscheln  

Als typischer Vertreter der Quellschnecken kommt von den beiden in Südbayern 

vertretenen Arten der Gattung Bythinella , der Bayerische n Quellschnecke ( Bythi-

nella bavarica )  und  der Kegelige n Quellschnecke ( B. conica ; früher unter B. aus-

triaca  geführt)  aus ar ealgeograpischen Gründen für den Landkreis Freising nur 

letztere in Frage. Im Bereich von München überschneiden sich die Verbreitungs-

gebiete der von Westen kommenden Bythinella bavarica  und  der von Osten kom-

menden Bythinella conica  (vgl. Abb.  6). Nördlich von München bzw. im Landkreis 

Freising ist dann nur noch B. conica  vertreten. Generell dünnen sich die Vorkom-

men der Art vom Verbreitungsschwerpunkt im Alpen -  und Voralpenraum nach Nor-

den hin aus, somit liegt der Landkreis Freising am Rand des Verbreitungs gebiets . 

 

Abb.  6 Verbreitung der Gattung Bythinella  in Südbayern (rot: B. bavarica , blau:   

          B. conica , grün: B. conica -Lebendfunde durch D. Müller [s. Text])  
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Der Geologe Dr. E.D. Müller, der in den 1980er -  und 1990er -Jahren intensiv Quell-

standorte im Landkreis untersucht hatte, konnte in dieser Zeit noch an sechs Stel-

len im Landkreis, v.a. in der Amperleite, Bythinella conica  lebend nachweisen (vgl. 

Abb. 6). Seine Fundstellen in  der Amperleite wurden in den letzten Jahren über-

prüft ( COLLING  202 1), allerdings konnte kein Lebendnachweis mehr erbracht wer-

den. Lediglich an zwei Stellen wurden alte verwitterte Leergehäuse gefunden.  

Bei den aktuellen Erhebungen 2024 wurde noch ein früherer Fundort im Tertiär-

hügelland bei Attenkirchen untersucht (LFS25 ; vgl. Abb.  7) . E rfreulicherweise 

konnte dort eine individuenreiche Population registriert werden. Dieser Fundort ist 

momentan das einzige verbliebene bekannte Lebendvorkommen der Kegeligen 

Quellschnecke ( Bythinella conica ) im Landkreis Freising, was den h ohen Gefähr-

dungsgrad der Art deutlich unterstreicht.   

Abb. 7 Mischwald bei Attenkirchen  mit Sickerquellaustritten und Quellschlenken  

           (LFS25), Lebensraum der Kegeligen Quellschnecke ( Bythinella conica )  

 

Unter den aktuell nachgewiesenen aquatischen Weichtierarten findet sich auch die 

Quell -Erbsenmuschel ( Euglesa personata ; bisher unter Pisidium personatum  ge-

führt). Die Art ist zwar typisch für Quellen und Quellbäche, ist generell aber eher 

ein Anzeiger für die Grundwassernä he ihrer Habitate. Sie konnte 2024 an vier 

Stellen (LFS02, LFS04, LFS15, LFS25) lebend registriert werden, an einer Stelle 

(LFS07) nur in Form von Leergehäusen  (vgl. Tab. 3) .  
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Abb. 8 Beispiele für Beeinträchtigungen und  der Zerstörung von Quellen  

 

LFS02  LFS06 

LFS11  

LFS14  

LFS12  LFS18  
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Die Tatsache, dass zahlreiche frühere Quellstandorte entweder völlig zerstört oder 

erheblich in ihrer Struktur und Habitatfunktion beeinträchtig sind (Beispiele s. Abb. 

10 ), belegt eindeutig das Ausmass der Bedrohung dieses Lebensraums und seiner 

spezifisc hen Fauna im Landkreis. Zukünftig sollten die noch vorhandenen Quellen 

systematisch in einem Quellkataster erfasst werden und deren Erhalt regelmäßig 

überprüft werden. Verfüllungen, Verrohrungen oder die Überbauung von Quellen 

könnten über die Auswertung a ktueller Luftbildbefliegungen kontrolliert werden 

und gegebenenfalls vor Ort dokumentiert und geahndet werden. Quellen deren 

Funktion als Reliktstandort hochgradig bedrohter Arten belegt sind, sollten dabei 

speziell im Focus stehen  (vgl. Kap. 5) .  

 

3. 3  FFH - Anhangsarten  

Von den europaweit geschützten Landschnecken arten des FFH -Anhangs II (Gat-

tung Vertigo ;  DER RAT DER EU 1992, 1997) ko mmen  im Landkreis Freising  die 

Schmale Windelschnecke ( Vertigo angustior ) und die Bauchige Windelschnecke 

(Vertigo moulinsiana ) vor  (Abb. 9a, b; vgl. auch COLLING  2021) . Für letztere stellt 

das Ampertal, auch der Abschnitt im Landkreis Freising, innerhalb Bayerns eine 

wichtige Ausbreitungsachse und einen „Hotspot“ der Verbreitung dar . Außerhalb 

des Ampertals und der Am perleite sind beide Arten dagegen selten ( Vertigo an-

gustior ) oder fehlen ganz ( V. moulinsiana ). Bei den Erhebungen 2024 wurde le-

diglich ein frisches Leergehäuse von Vertigo moulinsiana  in der Kontrollfläche 

QAt23A registriert , die Art könnte aber prinzipiell noch im Bereich QAt23 vertreten 

sein. Kritischer muss der Erfolg des Ansiedlungsversuchs hinsichtlich Vertigo  an-

gustior  gesehen werden. Vermutlich wurde bei der Abflachung der Grabe nränder 

zu viel vorhandene Streu abgeschoben und umgekehrt zu wenig neues Streuma-

terial aufgebracht. Erschwerend kommt hinzu, dass beim Hochwasser im Frühjahr 

2024 die Grabenränder länger überstaut waren und beim anschließenden Abflies-

sen des Wassers die U fer ausgespült wurden. Ein Fortbestand der staunässeemp-

findlichen Vertigo angustiorim Bereic h QAt23 ist daher fraglich.  

 

 

     

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 9a Vertigo angustior      Abb. 9b Vertigo moulinsiana  



Quellbiotope im Landkreis Freising  -  Untersuchung der Molluskenfauna   

COLLING  (20 25 ) -  Unveröff. Gutachten im Auftrag des Landschaftspflegeverbands Freising e.V.  22 

4  Naturschutzfachliche Bewertung  

Aus malakologischer Sicht sind Ampertal und Amperleite im Landkreis Freising auf-

grund ihres  sehr breiten Artenspektrums mit zahlreichen Arten der Roten Liste 

Bayern , sowie als Teil eines Schwerpunktgebietes der FFH -Anhangsart Bauchige 

Windelschnecke ( Vertigo moulinsiana )  in Bayern über regional  bedeutsam  (vgl. 

auch COLLING  2019 b, 2021) . Besonders wertgebend sind darüber hinaus auch die 

Vorkommen der zweiten nachgewiesenen FFH -Anhangsart ,  der Schmalen Windel-

schnecke ( Vertigo angustior ) und das Vorkommen der in B ayern vom Aussterben 

bedrohten Zweizähnigen Laubschnecke ( Perforatella bidentata ).  

Demgegenüber hat der nördliche Landkreis und hier vor allem die durch intensiven 

Hopfenanbau geprägte Hallertau nur sehr lokal noch eine höhere malakologische 

Bedeutung. Her ausragend war  diese innerhalb des Probeflächenspektrums von 

2024 eigentlich nur im Ei nzugsgebiet des Mauerner Bachs bei Attenkirchen  

(LFS25), mit dem letzten bekannten Vorkommen der gefährdeten Kegeligen Quell-

schnecke ( Bythinella conica)  im Landkreis.  

 

5  Pflege -  und Entwicklungsmassnahmen  

Zur langfristigen Wahrung der Bedeutung von Quellen und quellnahen Standorten 

im Landkreis Freisin g erscheinen neben generellen , landesweit relevanten  Klima-

schutzmassnahmen (Sicherung de s Grundwasser spiegels,  Vermeidung von Flä-

chenversiegelung  etc. ) auch lokale Schutzkonzepte und Massnahmen erforderlich. 

So sind die Abpufferung von Quellgewässern  und i hrer Ränder gegen Einträge aus 

angrenzenden Nutzungen , die Verhinderung der Verfüllung  und Verrohrung von 

Quellaustritten sowie der Fassung der Quellen und die Unterbindung der Umwand-

lung in Quellteiche  wichtige Ansatzpunkte.  

 

Zu den Probeflächen im Einzelnen:  

LFS01: Quelltümpel im Freisinger Forst  

Der vor einiger Zeit durch Aufweitung des Quellgrabens entstandene Tümpelbe-

reich entwickelt sich gut (Röhrichtsaum, Naßwiese etc.). Mittelfristig sollte darauf 

geachtet werden, dass die Naßw iese nicht verbuscht.  

 

LFS02: Quelle im Freisinger Forst  

Der völlig mit Springkraut und Brennessel zugewachsene Quellaustritt sollte – trotz 

bekannter Eindämmungsproblematik bei Springkraut – in Abständen freigeschnit-

ten werden . Die Selbsteutrophierung dur ch die großen Mengen zerfallender 

Springkraut -Biomasse könnte so zumindest reduziert werden. Ohne Freistellung 

ist auch die Entwicklung einer typischen Quellflur, mit Seggen und krautigen Pflan-

zen, kaum möglich.  
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LFS06: Ke ith brünnel  W Schwarzersdorf  

Nachde m die Quellaustritte am Fuß eines intensiv genutzten Wiesenhangs liegen, 

dürfte die Eutrophierung des Quellbereichs entsprechend hoch sein. Dies ist auch 

an der dominanten Springkrautflur sowie dem H 2S-Geruch der Sickerquelle er-

kennbar. Die Springkrautflur  sollte reduziert und der Quellbereich durch einen brei-

teren extensiv genutzten Wiesenstreifen zum Hang hin abgepuffert werden.  

 

LFS11:  Quellteich in Hebrontshausen  

Die dortige Quelle ist zwar – nicht naturgemäß -  in einem Quellteich umgewandelt  

worden , d ies dürfte aber schon länger zurückliegen. Da sich inzwischen eine brei-

tere Wassermolluskenfauna, darunter auch RL BY -Arten, angesiedelt hat, sollte 

mit dem Grundbesitzer vereinbart werden, dass der jetzige Zustand erhalten bleibt 

und keine Intensivierung,  z.B. durch verstärkten Fischbesatz stattfindet.  

 

LFS12/LFS13: Quellhang WSW Hohenbercha  

Der Quellhang sollte insgesamt extensiver genutzt werden und speziell der Bereich 

des früheren Quellaustritts und Quellgrabens (LFS12) von einer Mahd ausgeschlos-

sen w erden. Dieser Bereich ist derzeit sichtbar durch die mechanische Belastung 

verdichtet (Fahrspuren), es ist nur noch eine Sickerquellstelle ohne abführenden 

Quellgraben vorhanden.  

 

LFS14: Quellteich NNW Hohenbercha  

Mit dem Grundbesitzer sollte die Möglichkeit einer Renaturierung der derzeit ge-

fassten Quelle eruiert werden. Zumindest wäre eine Reduktion des dichten Fisch-

besatzes und eine Extensivierung der Teichsäume wünschenswert.  

 

LFS17/LFS18/LFS19: Quellbereich an Brünnlkapelle W Baumgarten  

Zu klä ren wäre, ob der momentan völlig naturferne Zustand des Quellbereichs, mit 

dem im Grünland verrohrten ehemaligen Quellaustritt (LFS17) , der gefassten 

Quelle am Feldkreuz (LFS18) und dem teils verrohrten Hangfuß und abführenden 

Quellgraben (LFS19) renaturie rt werden könnte.  

 

LFS20: Quelle NO -Rand Nandlstadt  

Die Verrohrung sollte entfernt w erden und der Quellbereich durch einen Extensiv-

saum abgepuffert werden.  

 

LFS25: Quellbereich bei Attenkirchen  

Im Quellbereich , der unmittelbar am Rand des dortigen Siedlungsbereichs liegt, 

sollte unbedingt auf ausreichende Pegelstände des Grundwassers und dessen qua-

litativen Zustand geachtet werden. Der Kernbereich des Mischwäldchens sollte vor 
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Überwucherung mit Neophyten (v.a. S pringkraut) und Ablagerungen von Garten-

abfällen geschützt werden. Gehölzentnahmen im Bereich der Quellaustritte sollten 

möglichst unterbleiben oder zumindest sehr schonend erfolgen. Gehölzpflanzun-

gen , wie der in jüngster Zeit angelegte Pappelbestand am wes tlichen Rand des 

Wäldchens, an der Strasse (Biomasseproduktion? ; vgl. Abb. 10), sollten nicht aus-

gedehnt werden. Die Abpufferung des Wäldchens gegenüber den angrenzenden 

Äckern sollte durch Extensivierung der Ränder deutlich verbessert werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1 0 Mischwald mit Quellaustritt (LFS25), randlich Pappelpflanzung  

 

LFS26/LFS27: Quellen bzw. Quellgräben WSW Notzenhausen  

Die eng beieinanderliegenden Quellhabitate sollten mit extensive n Puffers t reifen 

gegen die angrenzenden Nutzungen (Hopfenanbau, Intensivgrünland)  abgegrenzt 

werden . Bei der Mahd der Grünlandbereiche sollte die mechanische Belastung und 

Bodenverdichtung reduziert werden (tiefe Fahrspuren).  

 

LFS29: Quellbereich NNW Abens  

Da der Quellbereich beidseitig von intensiv genut zten Acker -Hangflächen begrenzt 

wird sollte auf eine deutlich stärkere Abpufferung geachtet werden. Die alte Quell-

fassung sollte entfernt und die Quellaustritte von der nitrophytischen Hochstau-

denflur befreit werden.  

 

QAt23A/QAt23B: Umsiedlung sflächen  von FFH-Vertigo -Arten  bei Haindlfing  

Nachde m  davon auszugehen ist, dass sich durch den Klimawandel Starkregener-

eignisse und Überflutungen wie im Jahr 2024 in den nächsten Jahren öfter auftre-

ten können, ist die Ansiedlung der staunässeempfindlichen FFH -Art Vertigo angus-

tior  (vgl. auch COLLING & SCHRÖDER 2003 und Kap. 3.3) an den Grabenrändern im 
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Bereich QAt23 wenig aussichtsreich. Die weitere Entwicklung hinsichtlich Vertigo 

moulinsiana , die durch ihre Präferenz zum Aufstieg an höheren Sumpfpflanzen er-

heblich besser gegen Überflutung geschützt ist, bleib t abzuwarten, u.U. könnte 

hier nochmals eine Animpfung erfolgen, sofern geeignetes Streumaterial aus an-

deren von der Art besiedelten Biotopen des Ampertals anfällt.  
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7  Anhang  

 

Erläuterungen zu den Tabellen  

 

Gefährdung:  
BY:  nach Roter Liste Bayern ( COLLING  20 22 ) 
D:  nach Roter Liste BRD ( JUNGBLUTH &  V.  KNORRE 20 11 )  
 Kategorien:  
 1: Vom Aussterben bedroht  

 2: Stark gefährdet  
 3: Gefährdet  
 V: Vorwarnstufe  
 G: Gefährdung anzunehmen, Status unklar  
 Nb/N: nicht bewertet, Neozoon  

      

Probestellenbezogene Abundanzschätzung:  
1:  sehr selten  
2:  selten  
3:  mäßig häufig  
4:  häufig   
5:  sehr häufig   

Lg.:  nur in Form von Leergehäusen nachgewiesen  
   

 

Ökologische Angaben (weitestgehend nach FALKNER 1990):  

Die Auflistung entspricht in der Regel der Reihenfolge der jeweiligen Biotoppräferenzen, 

wobei die Übergänge aber fließend sein können bzw. regionale Unterschiede auftreten. 

Biotope, die zumindest gelegentlich genutzt werden, sind in Klammern gesetzt. Es bedeu-

ten:  

     

     F:  Arten der Fließgewäss er (Bäche bis große Ströme)  

     L:   Arten stehender Gewässer (kleine Lachen und Gräben bis große Teiche  

  und Seen)  

     I:  Interstitial -  und Spaltengewässer, Grundwasserstrom  

     Q:  Quellen  

     H:   Hygrophile Arten mit hohem Feuchtigkeitsanspruch, abe r nicht an  

           nasse Biotope gebunden  

     M:   Mesophile Arten, sowohl an feuchten als auch an trockenen, vorwiegend an  

            mittelfeuchten Standorten  

     Mf:   mesophile Felsarten  

     O:   Offene gehölzfreie  Standorte, feuchte Wiesen bis Steppen  

     Ot:   Arten, die in offenen Biotopen subterran leben  

     P:     Arten der Sümpfe und seichten pflanzenreichen Gewässer  

     Pp:   Arten periodischer Sümpfe  
     Sf:   Felssteppe, xerotherme Felsen  

     W:   Waldarten, ausschließlich an Waldstandorte gebunden  

     Wh:   Feuchtwaldarten  

     Ws:   Waldsteppe, lichter xerothermer Wald  

     X:     xerothermophile Arten, die trocken -warme Standorte deutlich bevorzugen  
 


